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die unablässige Bedingung für die 
Wirksamkeit und die richtige Orien­
tierung der einheitlichen Aktionen 
der kommunistischen und Arbeiter­
parteien, das Unterpfand ihres Er­
folges bei der Verwirklichung ihrer 
historischen Ziele.« (Internationale 
Beratung 1969, S. 54) Die i. B. lei­
stete einen schöpferischen Beitrag 
zur Entwicklung einer Reihe von 
Grundsätzen der marxistisch-lenini­
stischen Theorie und zu ihrer An­
wendung auf die Bedingungen des 
revolutionären Kampfes. Das 
Hauptdokument der i. B. enthält ein 
umfassendes Aktionsprogramm des 
antiimperialistischen Kampfes. Aus­
gehend von einer exakten Analyse 
der Veränderungen des —* interna­
tionalen Kräfteverhältnisses und der 
neuen strategischen Lage, ist in ihm 
die Grundlinie der kommunistischen 
Weltbewegung, die gemeinsame 
Aufgabenstellung im antiimperiali­
stischen Kampf definiert. Es wurden 
der historische Platz und die Aufga­
ben jedes der drei Hauptströme im 
antiimperialistischen Kampf heraus­
gearbeitet. Als zentrale Frage des in­
ternationalen Klassenkampfes
wurde die Festigung und Entwick­
lung des sozialistischen Weltsystems 
betont und festgestellt: »Das soziali­
stische Weltsystem ist die entschei­
dende Kraft im antiimperialistischen 
Kampf. Das sozialistische Weltsy­
stem, vor allem die Sowjetunion, er­
weist jedem Befreiungskampf eine 
unersetzbare Unterstützung.« Die 
Entwicklung des sozialistischen 
Weltsystems, »der mobilisierende 
Einfluß des Sozialismus auf die 
ganze Welt haben die Voraussetzun­
gen zur Beschleunigung des histori­
schen Fortschritts geschaffen und 
neue Perspektiven für das Voran­
schreiten und den Sieg des Sozialis­
mus in der ganzen Welt eröffnet«. 
(Internationale Beratung 1969, 
S. 26) Es wurde hervorgehoben, daß 
die Verteidigung des Sozialismus die 
internationale Pflicht der Kommuni­
sten ist. Die i. B. gab eine tiefgrün­

dige kollektive Einschätzung des 
Imperialismus: »Obwohl der Impe­
rialismus als Weltsystem nicht stär­
ker geworden ist, bleibt er ein ern­
ster und gefährlicher Gegner.« (In­
ternationale Beratung 1969, S. 10) 
Im Hauptdokument sind die Klas­
senziele und Hauptrichtungen der 
aggressiven Strategie des Imperialis­
mus in seiner gegenwärtigen Ent­
wicklungsetappe sowie die Beson­
derheiten seiner Taktik gekenn­
zeichnet. Gleichzeitig wurde — ins­
besondere am Beispiel der USA-Ag- 
gression in Vietnam — der Wider­
spruch zwischen den aggressiven 
Plänen des Imperialismus und sei­
nem Unvermögen, sie zu verwirkli­
chen, hervorgehoben. Die Arbeiter­
klasse in den entwickelten kapitali­
stischen Ländern wird im Hauptdo­
kument als Haupttriebkraft des re­
volutionären Kampfes der gesamten 
antiimperialistischen Bewegung in 
den Hochburgen des Kapitalismus 
gekennzeichnet. Im Verlauf einheit­
licher antimonopolistischer und an­
tiimperialistischer Aktionen entste­
hen günstige Voraussetzungen für 
den Zusammenschluß aller demo­
kratischen Strömungen zu einem po­
litischen Bündnis, das fähig ist, die 
Rolle der Monopole im Wirtschafts­
leben der kapitalistischen Länder 
entscheidend einzuschränken und 
solche politischen und ökonomi­
schen Umgestaltungen durchzufüh­
ren, die günstige Bedingungen für 
den Kampf um den Sozialismus 
schaffen. Das Hauptdokument hebt 
die wachsende Rolle der antiimpe­
rialistischen Bewegung der Völker 
Asiens, Afrikas und Lateinamerikas 
hervor. Die nationale Befreiungsbe­
wegung in vielen Ländern Asiens 
und Afrikas ist in eine neue Etappe 
eingetreten. In den meisten von ih­
nen sind neben der Aufgabe, die po­
litische Unabhängigkeit und Souve­
ränität zu festigen und zu verteidi­
gen, die Überwindung der ökonomi­
schen Rückständigkeit, der Aufbau 
einer unabhängigen nationalen


